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er besfjalb in bemfclbeit 5all fteljen mufs.

Hlfo: 3er SHalapenbör bient Äinbern
als ©piclgefäfjrtc. SJÎan bebient fich be s

SJtulaqenbären als Spielgefährten. SOÎnn

oertraut ihm als Spielgefährten fogar
bieÄinber an. 9Jtan gefeilt i 1) n als Spiel«
geführten ben Äinbern. Sarum ift es

auch fnlfcf), nienn ein ©erichtsberidjter«
ftatler non einer Schroittblerin ergatjlt,
fie habe fid) beim Äauf oon "Silbern bie

"DJÎitroirfeutig bes "profeffors „als feünft«

lerifdjen'öeirat" (ftatt „Seirats") gefidjert.

3d» bin ein ©d&mrijer Knabe.

(Hits iReferutenarbeiten)

Unb fomit ift mein bienftpflidjtiges
3ahr herangerückt.

3d) bin fegt biefer Stelle fdjon jmei
3ahre untertänig.

Sollte id) feeine Stelle beim Staat
finbcn, fdjliefee id) mid) ber 11 htop a ten«

îruppe an.

SUÎeine ©Itern finb roohnhaft in ©ren«

ctjcn, benen ich als junges Smmilienglieb
angehöre.

Sas Surnen reijjte mid) feörperlid)
auseinanber.

Samiiiennerhältniffe bin id) ber ein«

gige Sohn.

30. Bofflo&c
Sie Hgentur melbet: „3nfolge ber

"proteftroelle, bie nach betn Sefennntmerben
bes Sefdjluffes, bie lebenslängliche ©e«

fängnisftrafe ber friiljern Eagerfeomman«

bantin 31fe Äod) auf oicr 3ahre herab«

gufegen, hemorgerufen hat, befdjloj) ber

amerifeanifche Senat, eine Unterfud)ung
über bie Umftäube, unter roeldjen blefe

Strafmilberung befd)!offen roorben mar,
burd)gufül)ren." Cöfungen erbeten bis fünf
Sage nad) ©rfdjeinen bes §eftes.

Sann möchte id) roenn es mein Se«

ftreben in meinem "Beruf beroilligt als
SJlaurer "polier funktionieren.

S3enn id) gut an ©elb bin roerb id)

aud) nod) nach ©nglanb git reifen.

Äeud)enben Hauptes unb ftrebenben

£ergens ging es in bie oerfdjiebenen

Prüfungen.
Huf ber Seite bes Baters kam ebcnfo

eine grueite ©t)et)älfte bagu.

Unb groifdjen biefen Hrbeiten mad)te

id) nod) ber ©emeinbemaufer.

3cf) möd)te am liebften bei meinem

2JHggeli fein.

3d) bin alt genug um eine 3amilic
3U grünben, bas Ijeift roenn mir nichts

über ben 5Beg läuft. f). <£. Ä.

Sut (gcfceitetung

(Hus bem „"Dtebelfpalter", aber garantiert edjt)

Bodäufig« TDifteiiung

Unfere 3af)resnerfammlung fitibet Sonntag, ben 24. 2ipri(

im 3unftt)aus „3ur 533aag" in 3iirici) fiatt.
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er deshalb in demselben Fall stehen muß.

Also: Der Malayenbär dient Kindern
als Spielgefährte. Man bedient sich des

Malayenbären als Spielgefährten. Man
vertraut ihm als Spielgefährten sogar
dieKinder an. Man gesellt i h n als Spiel-
geführten den Kindern. Darum ist es

auch falsch, wenn ei» Gerichtsberichter-
statter von einer Schwindlerin erzählt,
sie habe sich beim Kauf von Bildern die

Mitwirkung des Professors „als kiinst-
lerischen Beirat" (statt „Beirats") gesichert.

Zch bin ein Schweizer Knabe.

(Aus Rekrutenarbeiten)

Und somit ist mein dienstpflichtiges

Jahr herangerückt.

Ich bin jetzt dieser Stelle schon zwei

Jahre untertänig.

Sollte ich keine Stelle beim Staat
finden, schließe ich mich der Akropaten-
Truppe an.

Meine Eltern sind wohnhaft in Gren-

chen, denen ich als junges Familienglied
angehöre.

Das Turnen reihte mich körperlich
auseinander.

Familienverhältnisse bin ich der ein-

zige Sohn.

30. finsgabe
Die Agentur meldet: „Infolge der

Protestwelle, die nach dem Bekanntwerden
des Beschlusses, die lebenslängliche Ge-

fängnisstrafe der frühern Lagerkvmman-
dantin Ilse Koch aus vier Jahre herab-
zusetzen, hervorgerufen hat, beschloß der

amerikanische Senat, eine Untersuchung
über die Umstünde, unter welchen diese

Strafmilderung beschlossen worden war,
durchzuführen." Lösungen erbeten bis fünf
Tage nach Erscheinen des Heftes.

Dann möchte ich wenn es mein Be-
streben in meinem Beruf bewilligt als
Maurer Polier funktionieren.

Wenn ich gut an Geld bin werd ich

auch noch nach England zu reisen.

Keuchenden Hauptes und strebenden

Herzens ging es in die verschiedenen

Prüfungen.
Auf der Seite des Baters kam ebenso

eine zweite Ehehälfte dazu.

Und zwischen diesen Arbeiten machte

ich noch der Gemeindemauser.

Ich möchte am liebsten bei meinem

Miggeli sein.

Ich bin alt genug um eine Familie
zu gründen, das heist wenn mir nichts

über den Weg läuft. H. E. K.

Sur Erheiterung

(Aus dem „Nebelspalter", aber garantiert echt)

Vorläufige Mitteilung
Unsere Jahresversammlung findet Sonntag, den 24. April

im Zunfthaus „Zur Waag" in Zürich statt.
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